
Auswirkungen von Zirbenholz als Einrichtungsmaterial auf Kreislauf, Schlaf, 
Befinden und vegetative Regulation  

Die positiven Eigenschaften des Holzes der "Königin der Alpen" 
(Zirbe oder Arve; lat.: pinus cembra) werden seit Jahrhunderten 
geschätzt und genutzt. Erstmalig wurde dieses Erfahrungswissen 
einer empirisch wissenschaftlichen Analyse unterzogen. 

Wissenschaftler der Forschungsgesellschaft mbH JOANNEUM RE-
SEARCH (Institut für Nichtinvasive Diagnostik [IND], Weiz) evaluier-
ten im Auftrag eines interregionalen Forschungsprogramms in einer 
Blindstudie die Auswirkungen von Zirbenholz auf Belastungs- und 
Erholungsfähigkeit an 30 gesunden Erwachsenen.

HeartMan - Einkanaliger, hochauflösender EKG-Rekorder. 

Ein balanciertes, gekreuztes Messwiederholungsdesign wurde in 
psychischen und physischen Belastungssituationen im Labor und 
über 24 Stunden in Alltagssituationen der Versuchspersonen 
durchgeführt.  Mit Hilfe hochauflösender EKG-Rekorder wurde die 
Herzfrequenz und ihre Variabilität, vegetative Parameter und die 
biologische Rhythmik der Erholung untersucht. Psychometrische 
Methoden wurden zur Messung der Befindlichkeit, Vigilanz und 
subjektiven Schlafqualität eingesetzt.

Harvard-Step-Test im Labor. 

Bei der Testbatterie im Labor zeigten sich signifikante Unterschiede 
in der Erholungsqualität zwischen Zirbenholzzimmer und identisch 
gestaltetem „Holzdekorzimmer“. Dies äußert sich in einer niedrige-
ren Herzrate in körperlichen und mentalen Belastungssituationen 
und anschließenden Ruhephasen bzw. in einem beschleunigten 
vegetativen Erholungsprozess.

Mittlerer Herzfrequenzverlauf bzw. Differenzen aller Vpn über den gesamten Messab-
lauf in den beiden Versuchsbedingungen (Holzdekor rot; Zirbe blau).
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Termini di ricerca

Ogni giorno si ripete in laboratorio nel corso di 24 ore un equi-
librato, ed incrociato sviluppo di misurazioni tra prestazioni sotto 
sforzo fisico e situazioni psichiche nella vita dei soggetti sotto test.
Sono stati studiati, con l’aiuto di alta definizione dell’elettrocardio-
gramma, che registra la frequenza cardiaca e la sua variabilità, i 
parametri biologici, i ritmi di recupero.
Metodi Psicometrici sono stati attuati per la misurazione del benes-
sere, e la qualità soggettiva del sonno.

Le caratteristiche positive del legno noto come “la regina delle 
Alpi” (Cembro Pino; dal latino Pinus Cembra), è stato apprezzato e 
utilizzato per secoli. Per la prima volta questo conoscienza è stata 
sottoposta ad un ‘analisi scientifica sperimentale.
In uno studio su 30 adulti sani, seguendo un programma di ricerca 
regionale e interregionale, gli scienziati della JOANNEUM RICERCA 
hanno valutato gli effetti del Cirmolo sullo stress e la capacità di 
recupero.

Istituti e metodi

L’applicazione delle più moderne tecnologie e metodi di valuta-
zione dell ‘Istituto di Diagnosi non invasiva (IND) apre nuove possi-
bilità nella misurazione di stress e di recupero secondo la normale 
routine quotidiana, sia sul luogo di lavoro, che durante il tempo 
libero o durante il sonno. Il metodo di misurazione, sviluppato co-
stantemente presso l’Istituto, rende possibile (tra le altre cose) os-
servare in modo non invasivo il sistema nervoso autonomo e altre 
funzioni legate alla radice del cervello. La frequenza cardiaca è il 
più importante punto di riferimento in un complesso meccanismo, in 
cui il cuore, la circolazione del sangue, respirazione, temperatura, il 
metabolismo e influenze psicosomatiche sono coinvolti.
Questi conferiscono al battito cardiaco rendendo misurabile la va-
riabilità di frequanza del battito.

Risultati

Dai test di laboratorio si evidenziano significative differenze tra le 
camere di legno di Cirmolo e le altre allestite ugualmente ma con 
legni diversi. Questo fatto dimostra una minore frequenza cardiaca 
nelle situazioni di stress fisico e mentale accelerando i processi di 
recupero durante le fasi di riposo.

Elettrocardiogramma ad alta risoluzione, registratore ECG

Test di Harvard in laboratorio

Differenze della frequenza cardiaca media durante tutta la procedura di misurazione
nelle due condizioni sperimentali (rosso legno arredamento; Cirmolo blu).

Il Cirmolo come materiale di arredamento conferma i suoi effetti

sul sonno e durante gli stadi di recupero



„Im Zirbenbett schläft sich’s besser!“ 

Eine anschließende Längsschnittsuntersuchung bestätigte den 
signifikanten Einfluss des Einrichtungsmaterials auf körperliches 
und psychisches Befinden. Im Schlaf zeigte sich eine deutlich 
bessere Schlafqualität im Zirbenholzbett im Vergleich zu einem 
Holzdekorbett. Die bessere Nachterholung geht mit einer reduzier-
ten Herzfrequenz und einer erhöhten Schwingung des Organismus 
im Tagesverlauf einher. Die durchschnittliche „Ersparnis“ im Zir-
benholzbett lag bei 3500 Herzschlägen pro Tag, was etwa einer 
Stunde Herzarbeit entspricht.

Schlaf und HRV: Herzfrequenz(links) und Vagustonus (rechts) 
 (blau - Zirbe; rot - Holzdekor).

Tagesgänge der Herzfrequenz und Vagustonus (blau - Zirbe; rot - Holzdekor).

Differenzen der Herzrate im Tagesverlauf (Zirbe minus Holzdekor).

Zirbe  
besser 

Holzdekor  
besser 

Basler Befindlichkeitsfragebogen (Differenz: Zirbe minus Holzdekor).

Diese physiologischen Ergebnisse stimmten mit der subjektiven 
Einschätzung der Versuchspersonen überein, welche über einen 
erholsameren Schlaf, ein besseres Allgemeinbefinden und er-
staunlicherweise eine höhere "soziale Extravertiertheit" berichte-
ten. Vielleicht ein Grund, warum Gaststuben früher mit Zirbenholz 
verkleidet waren. 

Das Material der Wohnungseinrichtung hat offensichtlich größere 
Auswirkungen auf Befinden und Gesundheit als bisher bekannt. 
Für das edle Holz der "Königin der Alpen" tun sich neue Anwen-
dungsfelder auf .

Wisssenschaftliche Untersuchung zur Beurteilung der bioinhibitorischen 
Wirkung von Zirbenholz  

Durch vergleichende Untersuchungen verschiedener Holzarten in 
ihrer Wirkung auf die Entwicklungsbiologie der Kleidermotte (Tineo-
la bisselliella H.) welche als bedeutendster Textilschädling Mitte-
leukropas gilt, sollte der Nachweis für die besondere Eignung von 
Zirbenholzmöbel zur mottensicheren Aufbewahrung von Textilien 
erbracht werden. 

Durch vergleichende Untersuchungen von Zirbenholz und ätheri-
sche Zirbenöle in ihrer Wirkung auf die Entwicklungsbiologie der 
Kleidermotte sollte untersucht werden ob mit Zirbenholz ein, der 
aus der Literatur bekannten Wirkung des ätherischen Zirbenöls 
vergleichbares Resultat erzielt werden kann 

Fragestellung: 

• Ist die Wirkung erkenn- bzw. nachweisbar? 
• Auf welches Entwicklungsstadium erfolgt die Wirkung 

und wie lässt sie sich beschreiben? 

Entwicklungszyklus  
der Kleidermotte über 
vier Stadien: 

Ei, Larve, Puppe, Falter 
Schlüpfzeit 11-14 Tage  
nach der Paarung

Klimaschrank mit Versuchskistchen 

Methodik 

Im Untersuchungsdesign fand die Standard Arbeitsanweisung für 
die biologische Prüfung von Dämmstoffen aus Wolle gegen Tex-
tilinsekten (SOP 002`092) der EMPA 1997 Berücksichtigung. Um 
möglichst gleichbeliebende, optimale Umweltbedingungen (Tem-
peratur: 24+/- 1C°, Luftfeuchtigkeit: 65+/-5% rF) f ür die Tiere zu 
schaffen, wurden die Untersuchungen in Klimaschränken unter 
kontrollierten Bedingungen durchgeführt. 

Dazu wurde die bioinhibitorische Wirkung von Fichten-, Birken-, 
Zirben- und Spanholz sowie Kunststoff auf die Entwicklung der 
Larven der Kleidermotte (Tineola bisselliella) vergleichend unter-
sucht. Nach der Standardarbeitsanweisung für die biologische 
Prüfung von Dämmstoffen aus Wolle wurden je 10 Kästchen der 
genannten Holzarten mit jeweils 35 Larven belegt. 

Periodisch untersucht wurde die Körpergröße der Larven, die 
Individuenzahl, die Biomasse der Altlarven und der Fraßverlust 

Zirbenholz behindert die Entwicklung  
der Kleidermotte 

Der Nachweis für die besondere Eignung von Zirbenholzmöbel zur 
mottensicheren Aufbewahrung von Textilien konnte in der Untersu-
chung eindeutig erbracht werden.  
Die stärkste biozide Wirkung weist das Zirbenholz auf 

In einer 15-wöchigen Beobachtungszeit wurde in Zirbenholzkäst-
chen eine Verminderung der Larvenzahl der Kleidermotte um 48 % 
festgestellt, während sie bei den anderen getesteten Holzarten 
zwischen 8 und 36 % lag. 

Die Fressaktivität der Mottenlarven ist in den Zirbenkisten im Ver-
gleich zu den anderen Holzarten signifikant reduziert. 

Eine zusätzliche Behandlung der Zirbenholzkästchen mit Zirbenöl 
führte zu einer weiteren Verminderung der Larvenzahl um insge-
samt 65 %.  

Für diese starke insektenabwehrende Wirkung sind Inhaltsstoffe, 
die in hoher Konzentration im Zirbenkieferöl enthalten sind, verant-
wortlich. 
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In una camera di legno di Cirmolo si riposa meglio!

Durante il sonno si è evidenziata un’inequivocabile qualità del 
riposo, migliore nei letti di Cirmolo rispetto ai letti di altri legni. Il 
sonno migliore è stato accompagnato da una riduzione della 
frequenza cardiaca e un aumento di attività dell’organismo nel 
corso della giornata.
La media “Risparmio” nel letto di Cirmolo è stato di circa 3,500 
battiti cardiaci al giorno, che corrisponde a circa un’ora di “Cuo-
re - lavoro”.

Questi risultati fisiologici hanno reso gli esaminatori concordi 
nella valutazione soggettiva affermando che il miglior riposo 
dei volontari portava ad una migliore condizione di salute e ad 
un sorprendente rapporto nel sociale.
I Materiali per l’arredamento sembrano avere un più effetto 
significativo sul benessere e la salute rispetto al passato.
Questo apre nuovi campi di applicazione di legno “Regina del-
le Alpi” per l’elevato grado benessere che trasmette.
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Riposo e HRV: frequenza cardiaca (a sinistra) e Vagustonus (a destra) 
 (Blue - Cirmolo; Rosso - legno arredo).

Differenze nella frequenza cardiaca nel corso della giornata
(Cirmolo minore dei legno arredo).Programma Giornaliero della frequenza cardiaca e Vagustonus 

(Blue - Cirmolo; Rosso - legno arredo).

Questionario sull ’umore
(differenza: Cirmolo minore dei legno arredo).

Blue
Cirmolo
migliore

Rosso
legno-arredo


